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Singener Stadtfest: 30 Stunden Stimmung pur
Großartige Stadtfest-Stimmung wird in
Singen wieder vom 18. bis 20. August,
herrschen. Mehr als 100 künstlerische
und musikalische Programmpunkte sor-
gen an drei Festtagen für mitreissende
Unterhaltung.

Oberbürgermeister Oliver Ehret und
Gerd Springe, Vorstandsvorsitzender
des Standortmarketingvereins „Singen
aktiv“, eröffnen das Stadtfest am Frei-
tag, 18. August, um 16 Uhr auf der Gas-
und E-Werkbühne.  Die Big Band „Black
Moon“ gibt Kost-
proben ihres Kön-
nens.

Auf den fünf Büh-
nen ist viel Musik
und Kleinkunst ge-
boten, drum herum
präsentieren sich
zahlreiche Singener
Vereine, bieten Kunsthandwerker ihre
Ware feil, locken Düfte zu den unter-
schiedlichsten Essensständen, wo auch
der Durst gestillt werden kann. Doch
dabei bleibt es nicht allein: Allerorts
gibt es weitere Überraschungen, die es
zu entdecken gilt. Eine Herausforde-
rung für die ganze Familie, die jede
Menge Unterhaltung und Spaß ver-
spricht. 

Zum Bühnengeschehen: Ab 18 Uhr geht
es auf der Gas- und E-Werkbühne mit
„Fazz“, „Fit Well Park Rielasingen“,
Stadtturnverein und TV Duchtlingen
recht sportlich zu. Am Abend heizt die
Gruppe „Inside“ mit Rock und Pop ein. 

Der Samstag startet auf der Gas- und E-
Werkbühne sportlich und musikalisch.
Den „Dynamite´s“ vom TSV Überlingen

folgen die Guggenmusiker, bevor das
„Fazz“ das Stadtfest auf sportliche Art
und Weise aufmischt. Künstlerisch-phan-
tasievoll wird es bei der Modenschau
des Ateliers Britta Giffel („Kostümwel-
ten“). Anschließend spielt die Big Band
„music for fun“ auf. Die „Skipping
Flyers“ aus Rielasingen beweisen, dass
Boxen rundum sehr unterhaltsam sein
kann. Klar doch, auch die Tae Bo-Spezi-
alisten ziehen in den Bann. Der Abend
beginnt mit „Lemongras“, der erfri-
schend frechen Partyband. 

Und der Sonntag
fängt auf der Gas-
und E-Werkbühne
traditionell um 10.15
Uhr mit einem öku-
menischen Gottes-
dienst an, gehalten
von Pfarrer Bernd
Karcher und Pasto-

ralreferent Hans-Peter Storz (in Beglei-
tung des „Jungen Chores“ der Herz-Jesu
Gemeinde). Ab 11 Uhr heißt es mit dem
Städtischen Blasorchester: Matinée –
„Blasmusik & more“.

Eine Kinder-Sommer-Party gibt es ab 13
Uhr mit Edi Edler. Mit von der Partie:
Pascale Hertnagel und Kinder aus der
Region. Dann sind wieder Britta Giffel
und ihre „Kostümwelten“ an der Reihe,
es folgt „just 4 jazz“. 

Musik, Musik und nochmals Musik gibt
es auf der Exil-Bühne – spannend und
vielseitig, präsentiert von der Musik-
kneipe Exil unter der Leitung von Wolf-
gang Kuenzer. Am Freitag, 18. August,
spielen ab 18 Uhr die „Usual Suspect“.
Die „Üblichen Verdächtigen“ bieten
ehrlichem Rocksound, „Superguru“ aus

Offenburg haben Grunge und Gitarren-
rock im Koffer. Ab 22 Uhr kommt „Rico-
Loop“: one man jam. 

„Jeder, der kann, darf“, so heißt es am
Samstag ab 12 Uhr, bevor um 14 Uhr ein
Exil-Überraschungsgast die Musikfans
begeistern wird. Um 16 Uhr warten
„Never Half Six“ mit Kickass Rock auf.

Um 18 Uhr folgen „offandinit“ mit
kompromissloser Rockmusik. Schlag
auf Schlag geht es weiter mit „Elisabeth
Lee’s Blues ’n’ Acis Roll“, einer high
energy Blues- und Rockband, sowie
„Lord Bishop“ mit Rock ’n’ Roll. 

Am Sonntag ist auf der Exil-Bühne um
12 Uhr „offene Bühne“ angesagt. Um 14

Uhr geht „Schulze Meier Lehmann“ aus
Freiburg an die Instrumente. Ein echter
Geheimtipp ab 16 Uhr: „Good Men
Gone Bad“ (Begleitband der „Fantasti-
schen Vier“) inszeniert Blues, Rock und
Sprechgesang live. 

Ein Blick auf die Alemannenbühne:
Nach dem sehr guten Start im vorletz-

ten Jahr ist das Alemannische Dorf
erneut mit von der Partie. Der aktive
Stadtfestpartner, das Singener Wo-
chenblatt, präsentiert wieder Atmo-
sphäre der besonderen Art. Die Had-
wigstraße verwandelt sich in ein ale-
mannisches Dorf mit allem, was dazu
gehört. Highlights: Zauberer, Bänkel-
sänger, Gaukler, Moritaten und natür-
lich darf auch Sigrun Mattes mit der
Mundartbühne nicht fehlen (Freitag, 20
Uhr, Samstag, 14/16 Uhr, Sonntag, 16
Uhr). Abends herrscht eine besondere
Atmosphäre mit Zauberei, Jongelage
und Pantomime. Den Abend beschließt
Nachtwächter Manfred Seiler mit Bür-
gersfrau Brigitte Meßmer. 

Nun zur Bühne des Musikvereins Hau-
sen: Der Hausener MV lockt mit einem
musikalischen und tänzerischen Unter-
haltungsprogramm in die Hegaustra-
ße/Kreuzung Erzbergerstraße. Interna-
tionale Tanzgruppen und Sport mit
Singener Vereinen bieten am Samstag
(nachmittags) eine Spektrum bunter
Unterhaltung. Für Stimmung sorgen am
Freitag (abends) „The Raddows“. Am
Samstag ab 20 Uhr spielen die „Aachta-
ler Musikanten“ auf.

„Sehen, hören, fühlen, anfassen und
mitmachen“, so lautet das Motto auf
der  Wundern-Lachen-Staunen-Bühne
(Scheffelstraße). „Picus und Mimo“,
Udo „le stylo“, Udo’s Liederteppich
sowie Martin und Moritz laden zu
Pantonime, Karikatur, Liedern zum
Mitsummen, Jongelage, Feuer, Diabolo,
Keulen und Zauberei ein. Am Freitag und
am Samstag ab 20 Uhr bringt „Munot
Pans“, die Steelband aus Schaffhausen,
Rhythmus in die Scheffelstraße (siehe
auch Kasten auf Seite 2).

Die Veranstalter des Stadtfestes 2006 freuen sich auf ein unterhaltsames und abwechslungsreiches Festwo-
chenende (18. bis 20. August) für die ganze Familie. 

Auch dieses Jahr bietet das
Stadtfest in bewährter Form
viel Unterhaltung und Spaß für
alle Altersklassen und Ziel-
gruppen. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Singens Stadtfest zieht die Bürgerinnen
und Bürger, aber auch Menschen aus
der Region wie ein Magnet an. Für so
manchen Anwohner des Festgesche-
hens ist der stetige Lärmpegel aller-
dings ärgerlich, zudem sind teilweise
die Zufahrten erschwert. OB Oliver

Ehret bittet alle Stadtfest-Anwohner um
Verständnis, gleichzeitig lädt er zum
Mitmachen und Feiern ein.
Die genauen Festzeiten: Freitag, 18.
August, 16 bis 24 Uhr; Samstag, 19.
August, 10 bis 24 Uhr; Sonntag, 20.
August, 10 bis 18 Uhr.

OB Ehret bittet Stadtfest-Anwohner
um Verständnis

Der Singener Gemeinderat gab in seiner letzten Sitzung vor der
Sommerpause „grünes Licht“ für die Beteiligung der Städtischen
Wohnbaugesellschaft GVV an zwei Gesellschaften, die zur Errich-
tung des Hegau-Towers gegründet werden sollen. Damit kann das
lange und heiß diskutierte Projekt, das der Deutsch-Amerikanische
Stararchitekt Helmut Jahn entworfen hat, realisiert werden. Der
Hegau-Tower wird auf 18 Stockwerken mehr als 14000 Quadratme-
ter hochwertige Büroflächen anbieten. 

Hegau-Tower kommt

Große Bürgerumfrage zum
Thema „Subjektives
Sicherheitsgefühl in Singen“

Die aktive Mithilfe
aller Singener ist

gefordert
Die Singener Kriminalprävention möch-
te die Bürgerinnen und Bürger darüber
informieren, dass Anfang September
eine umfangreiche empirische Umfra-
ge gestartet wird, die das subjektive
Sicherheitsgefühl der Singener Bürger
zum Thema hat. Die Stadt will auf

diesem Wege herausfinden, wie sicher
sich die Singenerinnen und Singener
fühlen. In diesem Zusammenhang ist
die Meinung der Bürgerschaft sehr
wichtig und gefordert. Die Stadtver-
waltung nimmt die Gedanken und
Meinungen der Bürger sehr ernst und
wird diese mit Hilfe eines empirischen
Fragebogens erfassen. 

Dabei hat die Singener Kriminalprä-
vention (SKP) mehrere Ziele im Visier.
Zum einen soll verdeutlicht werden,
wer, wo, wann und weshalb in Singen
Angst hat, um – darauf aufbauend –
fundierte Konzepte entwickeln zu
können, die eine nachhaltige Wirkung
hinterlassen sollen. Des Weiteren
möchte die SKP damit das kriminalisti-
sche Dunkelfeld für Singen erhellen.
Darunter versteht man, dass nicht alle
Straftaten der Polizei bekannt werden,
da die Polizeistatistik lediglich jene
Delikte darstellt, die auch zu einer
Anzeige kommen. Es ist aber anzuneh-
men, dass es eine Dunkelziffer an
Vorgängen gibt, die nicht zu einer An-

zeige gebracht worden sind. Die
Dunkelzifferzahl soll dann die Polizei-
statistik ergänzen.

Dabei ist die SKP auf die Mithilfe der
Singener Bürgerschaft angewiesen. Nur
wenn möglichst viele der angeschrie-
benen Singener den Fragebogen aus-
füllen, können aussagekräftige Er-
gebnisse verwertet werden. Deshalb

wird an 2000 Bürgerinnen und Bürger
ein Fragebogen in schriftlicher Form
versendet. Die Anschrift der Teilneh-
mer zieht man über eine Zufallsstich-
probe aus den kommunalen Meldere-
gistern. Die Teilnahme an der Befra-
gung ist selbstverständlich freiwillig.

Die Teilnahme oder auch Nicht-Teilnah-
me beinhaltet keinerlei Nachteile für
die angeschriebenen Personen.

Die Befragung dient ausschließlich der
Gewinnung von Erkenntnissen zur
Sicherheitslage, eine ehrliche und
Beantwortung der Fragen ist daher
sehr wichtig. Es geht nicht um das
Feststellen, wer wie geantwortet hat.
Es sollen keine Namen auf die Bögen
geschrieben werden. Die ausgefüllten
Fragebogen werden unter Beachtung
der datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen verarbeitet, mit Hilfe des
Computers in Zahlenfolgen umgewan-
delt und von der SKP ausgewertet. Nur
ganz besonders berechtigte Mitarbei-
ter haben Zugang zu diesem Daten-
satz.

Nach dem Abschluss der Studie
vernichtet die SKP sämtliche Unterla-
gen. Des Weiteren werden die Ergeb-
nisse der Studie so aufbereitet, dass
Rückschlüsse auf einzelne Personen
nicht möglich sind.

Die SKP will mit dieser Frage-
bogenaktion das kriminalisti-
sche Dunkelfeld für Singen
erhellen. 

(Michael Gnädig,
Singener Kriminalprävention)

Begeisternder Empfang für „Tour de Ländle“-RadlerStädtisches Kunstmuseum Singen 

Toni Schneiders: 
Fotografie

Das Städtische Kunstmuseum zeigt bis
24. September Fotografien von Toni
Schneiders. Der Künstler zählt zu den
wichtigsten Persönlichkeiten der Foto-
grafie nach 1945 in Deutschland. Ge-
hörten seine Schwarzweißbilder einst
zur Avantgarde der Nachkriegsfotogra-
fie, so sind sie heute zu Klassikern der
modernen Fotografie geworden. 

Aus Anlass seines 85. Lebensjahres
zeigt das Städtische Kunstmuseum
rund 180 Arbeiten des „Altmeisters“
und bietet damit einen umfassenden
Überblick über das gesamte Schaffen
Toni Schneiders. Den bekannten Auf-
nahmen aus der Ära „fotoform“ sind
bewusst weniger bekannte Aufnahmen
des Landschafts- und Reisefotografen
zugesellt. Alle Werke verdeutlichen den
Formwillen und die gestalterische Kraft,
die das Gesamtwerk dieses Kamera-
künstlers kennzeichnet. 
Zeitgleich im EG des Museums: „Künst-
ler der Höri“, Dix, Ackermann, Heckel,
Becker & Co. 
Öffnungszeiten: Dienstag: 10 bis 12/14
bis 18 Uhr; Mittwoch bis Freitag: 14 bis
18 Uhr; Samstag und Sonntag: 11 bis 17
Uhr (Eintritt: 3 Euro; ermäßigt 1,50
Euro). 

Einfach, klar und wahr soll
eine Fotografie sein: eine gute
Fotografie ist zeitlos!

(Toni Schneiders)

Trotz des durchwachsenen Wetters radelten
2200 Teilnehmer bei der 3. Etappe der „Tour
de Ländle“ von Rottweil nach Singen mit. Über
eine rundum gelungene Veranstaltung freuten
sich auch Claudia Kessler-Franzen von „Singen
aktiv“, Bürgermeister Bernd Häusler, OB Oliver
Ehret und Sportamtschef Alfred Klaiber
(kleines Bild oben). 
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Aus den Fraktionen

SPD
Fraktion vor Ort 

Unter dem Motto
„SPD-Fraktion vor
Ort“ plant die Sin-
gener SPD-Frak-

tion während den Sommerferien ver-
schiedene öffentliche Veranstaltungen
und Besichtigungen, zu denen alle
herzlich eingeladen sind: 
• Öffentliche Radtour nach Beuren an
der Aach am Mittwoch, 9. August; Treff-
punkt dort: 19 Uhr am Rathaus (Treff-
punkt Rathaus Singen zur Abfahrt:
18.40 Uhr); 
• Friedingen und Bohlingen sind das
Ziel der SPD am Montag, 14. August.
Auch dort sind interessierte Bürger um
17.30 Uhr am Rathaus in Friedingen und
um 19.30 Uhr am Rathaus in Bohlingen
herzlich willkommen (Treffpunkt Rat-
haus Singen zur Abfahrt: 17.15 Uhr).
• Den Abschluss der Ferienaktion bildet
der Besuch in Überlingen am Montag,
11. September. Die SPD lädt zum ge-
meinsamen Austausch und Ortsrund-
gang ab 17.30 Uhr am Rathaus Überlin-
gen ein (Treffpunkt Rathaus Singen zur
Abfahrt: 17 Uhr). 
Regina Brütsch,
Fraktionsvorsitzende

Bündnis 90/Die Grünen
Die Seele verkauft?

Die Gemeinderäte
hatten ihre Haus-
aufgabe zur Sit-
zung am 1. August
2006 nicht ge-

macht. Sie hatten nämlich die Be-
schlussvorlage zum Projekt Hegau-To-
wer nicht richtig gelesen oder nicht
richtig lesen wollen. 

Es ging nicht darum, ob sie möchten,

dass das Bürogebäude gebaut wird,
sondern der Abstimmungsinhalt war,
ob sie zustimmen, dass sich die Stadt
mittelbar beteiligt und mittelbar in das
Boot der Haftung für ein Objekt geholt
wird, gegenüber dem der Stadthallen-
bau ein Klacks ist.

Mittelbar bedeutet dies – salopp ausge-
drückt: „Die Stadt springt ein, wenn die
GVV finanziell nicht mehr kann“. Die
GVV trägt somit kein Risiko.

Dazu gab es in der Sitzungsvorlage, die
die Gemeinderäte zunächst für die öf-
fentliche Sitzung erhalten hatten, eine
rechtliche Konstellation mit einer GmbH
& Co. KG, hinter der eine Bauherren-
GbR stand, an der sich die Stadt mittel-
bar hätte beteiligen sollen. Ein sehr
kompliziertes rechtliches Gebilde, des-
sen haftungsrechtliche Konsequenzen
für die Stadt für ein Gemeinderatsmit-
glied überhaupt nicht klar werden
konnten. Ein Glück, dass das Regie-
rungspräsidium noch am Tag vor der
Sitzung sein Veto gegen das städtische
Ansinnen einlegte.

Nachdem so das rechtliche mittelbare
Beteiligungskonzept geplatzt war,
schüttelte die Stadt direkt (nicht nur
mittelbar) vor der Gemeinderatssitzung
ein neues Konzept aus dem Ärmel. Die
Gemeinderäte hatten keine, aber auch
wirklich gar keine Zeit, sich zu beraten
oder den neuen Vorschlag zu durchden-
ken, sondern wurden genötigt, direkt
nach dem Austeilen der neuen Unterla-
gen über ein solches Millionen-Projekt
abzustimmen. Und das hat der Großteil
des Gemeinderates auch noch mit sich
machen lassen. Wenn wundert es da,
dass wir als Gemeinderat nur noch als
„Durchwinke-Organ“ der Stadtverwal-
tung bzw. des OBs bezeichnet werden.

Ursula Bubeck
Fraktionsvorsitzende

Rund 800 Jugendliche aus 34 Jugendfeuerwehrgruppen des Landkreises sowie einer Gastjugendfeuerwehr
aus Ginsheim Gustavsburg (Hessen) und der Singener Partnerstadt Celje hatten mit ihren Betreuen für fünf
Tage ihre Zelte auf dem Münchried Gelände aufgeschlagen. Auf dem Programm standen verschiedene Spie-
le, beispielsweise eine Lagerolympiade, das Stadtspiel, eine Hypnoseshow und Wettkämpfe. 

Für insgesamt 185 Jahre Dienstzeit ehrte Oberbürgermeister Oliver Ehret fünf langjährige städtische Mitar-
beiter (von links): Reiner Müller (Fachbereich Bauen), Alain Ohl (Leiter der Jugendmusikschule), Eva-Maria
Kappeler (Leiterin der Abteilung Sicherheit und Ordnung), Regine Achatz (Leiterin der Abteilung Zentrale
Dienste) und Albrecht Salewski (Hegau-Bibliothek). Regine Achatz konnte das 25-jährige Dienstjubiläum
feiern, alle anderen Geehrten das 40-jährige. 

Langjährige städtische Mitarbeiter geehrt

38. Kreisjugendfeuerwehrzeltlager in Singen

Während Radolfzells Oberbürgermei-
ster Dr. Jörg Schmidt sieben Unterneh-
men aus der Region zum erfolgreichen
Abschluss des „EMAS im Konvoi“-Pro-
jektes 2005 gratulieren durfte, begrüß-
te Singens Oberbürgermeister Oliver
Ehret dreizehn weitere Unternehmen,
die sich in einer neuen Runde an „EMAS
im Konvoi“ beteiligen werden. Die Ur-
kundenübergabe an die sieben Betrie-
be wurde von der stellvertretenden Prä-
sidentin der IHK Hochrhein-Bodensee,
Ingrid Hempel, durchgeführt. 

In der gemeinsam durchgeführten Ver-
anstaltung mit insgesamt 20 Unterneh-
men aus der Region wurde das „EMAS
im Konvoi“-Projekt der Stadt Radolfzell
abgeschlossen und gleichzeitig ein wei-
teres Projekt begonnen. In der neuen
Runde wird dann die Stadt Singen als
Projektträger auftreten. 

EMAS (Eco- Management and Audit
Scheme) ist ein von der Europäischen
Union entwickeltes Umweltmanage-
mentsystem für Betriebe. Die Einfüh-
rung in den Unternehmen wird vom
Land Baden-Württemberg gefördert.
Die wesentlichen Ziele, die Unterneh-
men mit der Einführung solch eines Sy-
stems verfolgen, sind eine nachhaltige
ökologische und ökonomische Entwick-
lung und dadurch ein Verbesserung der
Wettbewerbsfähigkeit. Im Rahmen des
„EMAS im Konvoi“-Projektes wird eine
Gruppe von Unternehmen gemeinsam
auf die Validierung vorbereitet. Durch
die Förderung und die Gruppenbetreu-
ung verringern sich die Einführungsko-
sten für die Betriebe erheblich. 

In seinem Grußwort an die Unterneh-
mensvertreter ging der Radolfzeller
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt auf
das Engagement der Betriebe hinsicht-
lich der umweltbewussten Betriebsfüh-
rung ein. Ohne ein hohes Maß an Zeit
und Arbeitskraft in diese – zunächst zu-
sätzliche – Aufgabe zu investieren, sei
eine Einführung von Umweltmanage-
mentsystemen nicht möglich. Die Grün-
de für die Projektträgerschaft der Stadt
Radolfzell wurden anschließend von

Sandra Fies vom Umweltamt Radolfzell
erläutert. Neben der wichtigen Frage
der Standortsicherung spielt für Radolf-
zell der ökologische Nutzen eine große
Rolle. 

Der Projektablauf wurde von Dr. Uwe
Götz, Geschäftsführer der für die inhalt-
liche und organisatorische Durchfüh-
rung des Projektes verantwortlichen
Beratungsgesellschaft Arqum, vorge-
stellt. Die Vorteile einer EMAS-Aus-
zeichnung aus Sicht eines Unterneh-
mens erläuterte der Geschäftsführer
der Mettnau-Kur, Klaus Gretzinger. Die
Mettnau-Kur hat an dem zweiten Kon-
voi der Stadt Radolfzell als städtischer
Betrieb teilgenommen. 

Die Auszeichnung der Betriebe nahm
die stellvertretende Präsidentin der IHK
Hochrhein-Bodensee, Ingrid Hempel,
vor. Die EMAS- Auszeichnung erhielten
die Hechinger GmbH & Co. KG, die Holz-
werke Riedlinger GmbH und die Holz-
werke Riedlinger GmbH & Co. KG, die
Mettnau-Kur, die RS Drehtechnik AG so-
wie die WEFA Singen GmbH und WEFA
Inotec GmbH.

Singens OB Oliver Ehret begrüßte die 13
Betriebe, die an der neuen Runde teil-
nehmen werden. Laut Ehret ist Umwelt-
management heute wichtiger denn je.
Nicht nur die Unternehmen selbst profi-
tierten davon, sondern die ganze Ge-
sellschaft. „Noch viel mehr Unterneh-
men sollten den Mut aufbringen, bei
EMAS teilzunehmen“, wünscht sich der
Oberbürgermeister.
In der neuen Runde sind folgende
Unternehmen vertreten: Allweier Präzi-
sonsteile GmbH, das Bodenseehaus
(Holzbau Mühlingen GmbH, Bodensee-
vertriebs GmbH, BSH Holzfertigbau
GmbH), ddm hopt+schuler GmbH & Co.
KG, Hugo Bauer Nachf. GmbH, JULABO
Labortechnik GmbH, Kläranlage Frie-
drichshafen, Kammer Gwindetechnik
GmbH, Karl Bock GmbH & Co. KG, WE-
BOTECH Präzisonsteile Weber & Boni-
berger GmbH, Wilke Kühlschmiermittel
GmbH.

Weitere Informationen gibt es bei der
Stabsstelle für Umweltschutz der Stadt
Singen (Christiane Kaluza-Däschle, Te-
lefon 07731 85-195) und beim Umwelt-
amt der Stadt Radolfzell (Sandra Fies,
Tel.: 07732 81-250). 

Projekt „EMAS im Konvoi“:

Umweltmanagement:
Singen und Radolfzell ziehen

an einem Strang

Umweltmanagement ist heute
wichtiger denn je. Nicht nur die
Unternehmen selbst profitie-
ren davon, sondern die ganze
Gesellschaft. 

(Oberbürgermeister  Oliver Ehret)

Drei Tage Stadtfest
Kulinarisches und
Kunsthandwerk
Das Stadtfest wird für alle Besucher
auf jeden Fall zu einer Schlemmerrei-
se, denn die Vereine warten mit vielen
Köstlichkeiten in der August-Ruf-Stra-
ße auf. Zum Stadtfestbummel gehört
aber auch das Schlendern über einen
Markt. Genau richtig sind alle Besu-
cher, die kunsthandwerkliches Ange-
bot schätzen, in der Scheffel- und
Hegaustraße. 

Kleine Gäste gefragt
An allen drei Tagen gibt es Unterhal-
tung für Kinder. Da ist die „Wundern-
Lachen-Staunen-Bühne“ in der Schef-
felstraße, sportliches Mitmachen wird
in der oberen August-Ruf-Straße mit
Bungee, Trampolin, Kletterturm, Mo-
dellauto-Rennen sowie Trial-Vorfüh-
rungen geboten; am Freitag und am
Samstag ist ein ADAC-Fahrradturnier
in der unteren August-Ruf-Straße an-
gesagt, veranstaltet von „Hepp Au-
genoptik-Hörakustik“ sowie Karstadt
Und nicht zu vergessen: die Kinder-
Sommer-Party mit Edi Edler Bode am
Sonntag auf der Gas- und E-Werkbüh-
ne.

„Schon 16 ?“ 
Ein wichtiges Jugendschutzprojekt ist

die Aktion „Schon 16?“. Sie soll immer
wieder an die gesetzlichen Bestim-
mungen erinnern und die Erwachse-
nen dazu ermutigen, diese Vorschrift
auch im Trubel eines Stadtfestes um-
zusetzen. Bildlich unterstützt werden
die Standbetreiber mit dem großen
Aufkleber „Schon 16?“ 

Auf dem Weg
zum Stadtfest
Natürlich verfügt Singen über viele
Parkplätze für Besucher, die lieber mit
dem eigenen Auto anreisen. Weitaus
bequemer ist es zu Fuß, mit dem Fahr-
rad und öffentlichen Verkehrsmitteln.
Die Singener Stadtlinien 1 bis 4 und
die SBG-Linien halten alle am Bahn-
hof Singen, wenige Schritte vom Ge-
schehen entfernt. Sogar Nachtschwär-
mer müssen nicht lange rätseln, wie
sie wieder nach Hause kommen: Das
„Anrufsammeltaxi“ ist unterwegs. Ein
Anruf eine halbe Stunde vor der ge-
wünschten Abfahrzeit genügt (Tele-
fon: 07731/69933). 

Mehr zum Festgeschehen
Ausführliche Informationen, inklusive
Wegeplan und Bühnenprogramm fin-
den sich im Stadtfest-Flyer, der an alle
Singener Haushalte verteilt wird und
bei der Abteilung „Kultur & Touristik“
in der Marktpassage ausliegt (sowie
unter www.singen.de abrufbar ist).

Bis voraussichtlich 15. September

Schlachthausstraße: 
Brückensanierung 

Die Brücken in der Schlachthausstraße
werden voraussichtlich bis 15. Septem-
ber 2006 saniert. Denn die Brücken-
bauwerke über die Aach und den Aach-
kanal bei der Musikschule weisen an
der Unterseite teilweise größere Beton-
abplatzungen auf, die Bewehrungsei-
sen liegen frei; die Fahrbahnabdich-
tung und die Betonpfosten sind schad-
haft. 

Die Unterseiten und Pfosten werden
mit der klassischen Betonsanierung in-
standgesetzt. Es wird der Fahrbahnauf-
bau entfernt und eine neue Abdichtung
eingebaut.
Danach bekommen die Brücken einen
neuen Fahrbahnbelag und neue Fahr-
bahnübergänge. Die Geländer erhalten
einen neuen Anstrich.

Für diese Arbeiten ist es notwendig, die
Schlachthausstraße im Bereich der
Brücken voll zu sperren. Der Fußgän-
ger- und Radverkehr wird aufrecht er-
halten. Die Zufahrt ist dann nur durch
die Unterführung möglich. 

Die Stadtverwaltung bittet um Ver-
ständnis für mögliche Behinderungen.
Weitere Fragen? – Einfach anrufen un-
ter Telefon 07731/85-368. 

Blutspendeaktion
Am Montag, 28. August (14 bis 19.30
Uhr), und am Dienstag, 29. August (9
bis 19.30 Uhr), findet eine Blutspende-
aktion des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) in der Münchriedhalle (Münch-
riedstraße) in Singen statt. 

Hohentwielführung 
Am 11. und 25. August, 18 Uhr, findet ei-
ne Hohentwielführung mit Dr. Both statt
(Naturschutzgebiet, Festungsruine, Hof-
führung; ein Glas Most oder Saft je Teil-
nehmer). Treffpunkt: Domäne Hohent-
wiel. Anmeldung unter 07731/181-406. 

„Mit einem Stammplatz fahren Sie viel
besser“, so lautet der aktuelle Aufruf
der städtischen Abteilung „Kultur &
Touristik“ im 1. OG der Marktpassage
mit Blick auf die am Sonntag, 1. Okt-
ober, 20 Uhr, im Zeichen des Schiller-
schen Lustspiels „Der Parasit“ begin-
nenden finalen Theater- und Konzert-
saison 2006/07 in der Kunsthalle. Das
Abonnement berechtigt generell zum
Besuch aller im jeweiligen Aufführungs-
ring angegebenen Vorstellungen. Es be-
zieht sich – von einer Ausnahme abge-
sehen – immer auf denselben Sitzplatz
und ist auf andere Personen übertrag-
bar. 
Rund 1300 Abonnentinnen und Abon-
nenten nutzen alljährlich die vielen Vor-
teile einer Platzmiete. Mit dem zeitlich

näher rückenden Betrieb der Stadthalle
gewinnt das Abonnement der Kunsthal-
le zusätzlich an Bedeutung. Dieses wird
für alle Inhaber zum Passierschein – mit
der einfachen Möglichkeit, die organi-
satorischen und ideellen Vorteile des
nahtlosen Überganges in die Stadthalle
rechtzeitig und bequem nutzen zu kön-
nen. 

Ansprechpartner in allen Belangen des
städtischen Theater- und Konzertabon-
nements ist die städtische Abteilung
„Kultur und Touristik“ im ersten Stock
der Marktpassage, Telefon 07731/85-
262. Dort gibt es ab 22. August kosten-
los den neuen Singener Kulturspiegel
mit der gesamten Spielplanvorschau
der Kunsthalle. 

Kunsthalle:
Zeit fürs Abonnement! 

Tolle Poolparty im
Aachbad 

Schon am Morgen hatten die Besu-
cher riesigen Spaß bei der Poolpar-
ty im Singener Aachbad. Viele At-
traktionen wurde gebotenen, sei es
auf den verschiedenen Wasserspiel-
geräten oder bei Wettbewerben im
angenehm temperierten Nass. Lei-
der musste die Veranstaltung nach-
mittags wegen eines Gewitters ab-
rupt abgebrochen werden. 

A achbad

Landratsamt informiert:

Wasserentnahme
aus Bächen und

Flüssen verboten
Aufgrund des jüngst anhaltend trocke-
nen Sommerwetters sind die Pegel-
stände der Gewässer im Landkreis Kon-
stanz auf kritische Wasserstände ge-
sunken. Die bis vor kurzem hohen Tem-
peraturen und die geringe Abkühlung
in der Nacht haben aufgrund der gerin-
gen Wasserführung zu einem schnellen
Anstieg der Wassertemperaturen ge-
führt. Dies bedeutet eine zusätzliche
Belastung für alle Tiere und Pflanzen im
Gewässer. Bis zum Ende des Sommers
ist nicht mit einer Entschärfung der Nie-
drigwassersituation zu rechnen. Daran
wird sich auch durch gelegentliche
Niederschläge nichts ändern. 

Gerade in Zeiten extremer Trockenheit
ist es besonders wichtig, dass die Was-
serläufe nicht völlig austrocknen. Eine
ausreichende Wasserführung in den
Fließgewässern ist von größter Bedeu-
tung, da sonst die Minderung der
Selbstreinigungskraft des Gewässers,
vermehrter Algenwuchs sowie Schäden
und Ausfälle in der fischereilichen Nut-
zung die Folge wären. 

Die Untere Wasserbehörde des Land-
ratsamtes Konstanz weist deshalb dar-
auf hin, dass eine über den Gemeinge-
brauch (z.B. Wasserentnahme durch
Schöpfgeräte, Gießkannen) hinaus ge-
hende Wasserentnahme an Bächen und
Flüssen – die Entnahme von Wasser
durch Pumpen oder durch Stauvorrich-
tungen zur Beregnung landwirtschaft-
licher Flächen oder von Hausgärten –
grundsätzlich verboten ist. 

Inhaber von Wasserrechten dürfen die-
se nur im erlaubten Umfang ausüben.
Die in den wasserrechtlichen Entschei-
dungen definierten Mindestwasserab-
gaben bei Ausleitungsstrecken sind
strikt einzuhalten. 

Das Landratsamt Konstanz appelliert
an die Verantwortung jedes Einzelnen,
Wasserentnahmen aus Bächen und
Flüssen derzeit zu unterlassen.

Bei Verstößen drohen Bußgelder bis zu
100 000 Euro.

Eine Alternative zur Wasserentnahme
aus Oberflächengewässern kann die
Grundwasserentnahme über Tiefbrun-
nen sein.

Hier ist jedoch eine vorherigen Abstim-
mung mit der Unteren Wasserbehörde
des Landratsamtes Konstanz erforder-
lich. 
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Amtliches

Satzung

Verwaltungsstelle
Die Verwaltungsstelle ist wegen Ur-
laubs vom 21. August bis 1. September
geschlossen; auch die Sprechstunden
von Ortsvorsteher Adolf Oexle entfallen
in diesem Zeitraum. In dringenden Fäl-
len bitte an die Dienststellen der Stadt-
verwaltung wenden. 

Mülltermine 
Dienstag, 15. August und 12. Septem-
ber: Blaue Tonne; 
Dienstag, 22. August: Gelbe Säcke. 

Pfarrgemeinde 
Samstag, 12. August, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse; 
Sonntag, 20. August, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier; 
Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr: Festgot-
tesdienst zum Patrozinium St. Bartho-
lomäus, 
17.30 Uhr: Feierliche Vesper mit Segen;
Sonntag, 3. September, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier; 
Samstag, 9. September, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse. 
Alle Gottesdienste finden in der St.-
Bartholomäus-Kirche statt. 

Senioren treffen sich 
Die Senioren treffen sich am Dienstag,
15. August, 14 Uhr, in Siegwarths Gar-
ten (Fabrikstraße). Gäste sind herzlich
willkommen. 

Schülermonatskarten 
Die Schülermonatskarten für den Stadt-

bus und die VHB-Schülermonatsfahr-
karten sind weiterhin bei der Verwal-
tungsstelle erhältlich. Wer eine Mo-
natskarte für September kauft, kann
damit auch während den Sommerferien
Bus fahren. 

Postagentur
Die Postagentur ist bis 2. September
nur vormittags von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. 

Altpapier 
Dienstag, 15. August: Blaue Tonne. 

Landfrauen 
Die Landfrauen laden herzlich zum Aus-
flug am Dienstag, 29. August, ein.
Zuerst geht es nach Mengen zur Firma
Hepp (Haushalts- und Wäschepflege,
Nahrungsmittel) mit Betriebsführung
und Fabrikverkauf; hier wird auch zu
Mittag gegessen. Dann fährt man wei-
ter nach Meckenbeuren zum Miniatur-
park „Minimundus“. Um 18 Uhr Weiter-
fahrt nach Hohenbodman zum Abend-
essen im Gasthaus „Adler“. Kosten für
Fahrt, Mittagessen und Parkeintritt: 25
Euro (Mitglieder) bzw. 27 Euro (Nicht-
mitglieder). Anmeldung bitte bis 19. Au-
gust bei Martina Auer, Telefon 23980,
und Ursula Brusberg, Telefon 43087.
Die genauen Abfahrtszeiten werden bei
der Anmeldung bekannt gegeben. 

Angebote für Senioren
Die Feuerwehr-Seniorengruppe trifft
sich zum Kegelnachmittag am Freitag,

1. September, 15 Uhr, im Gasthaus
„Kranz“ in Aach. 

Der Monatshock der allgemeinen Se-
niorengruppe findet am Donnerstag, 7.
September, im Gasthaus „Kranz“ statt.

Müllabfuhr 
Donnerstag, 10. August, und 7. Septem-
ber: Gelber Sack; 
Donnerstag, 31. August: Blaue Tonne. 

Musikverein beim Stadtfest
Der Musikverein beteiligt sich beim Sin-
gener Stadtfest (18. bis 20. August) mit
einer Bühne (beim Drogeriemarkt Mül-
ler). Besucher sind willkommen. 

Geänderte
Öffnungszeiten 

Die Ortsverwaltung hat am 29. August
nur von 15.30 bis 17 Uhr geöffnet; am 5.
und 12. September bleibt sie ganz ge-
schlossen. Busfahrkarten, insbesonde-
re für Schüler, sollten daher rechtzeitig
erworben werden. 

Reitwettbewerb auf
Dornermühle

Der Reitverein Singen veranstaltet vom
1. bis 3. September verschiedene Reit-
wettkämpfe auf der Anlage „Dorner-
mühle“ (nähere Infos sind der Tages-
presse zu entnehmen).

Ausflug des 
Sportvereins

Einen Ausflug ins Allgäu unternimmt
der Sportverein am Samstag, 9. Sep-
tember. U.a. geht es nach Sonthofen,
wo eine Sennerei besichtigt wird. In
Oberstaufen besteht die Möglichkeit
zum Kaffeetrinken. Im Fahrpreis von 18
Euro ist die Besichtigung der Sennerei

enthalten. Anmeldungen bis spätestens
4. September bei Arnold Paul, Telefon
45196, oder Erwin Buchegger, Telefon
45247. 

Verwaltungsstelle/
Postagentur zu 

Die Verwaltungsstelle/Postagentur ist
wegen Urlaubs vom 21. August bis 1.
September geschlossen; auch die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin Er-
ika Güss entfallen in diesem Zeitraum.
In dringenden Fällen bitte an die
Dienststellen der Stadtverwaltung wen-
den. Bei Postangelegenheiten steht die
nächstliegende Postfiliale oder Post-
agentur zur Verfügung, lagernde Sen-
dungen sind bei der Centerfiliale in Sin-
gen abzuholen. 

Müll 
Mittwoch, 16. August und 13. Septem-
ber: Blaue Tonne; 
Donnerstag, 10. August und 7. Septem-
ber: Gelbe Säcke. 

Flohmarkt mit 
Zwillingsbasar 

Der Elternbeirat des Kindergartens ver-
anstaltet einen Flohmarkt rund ums
Kind mit Zwillingsbasar am Samstag,
30. September, von 14 bis 16 Uhr in der
Hohenkrähenhalle. Es können Kinder-
und Zwillingssachen aller Art selbst ver-
kauft werden. Schwangere werden un-
ter Vorlage ihres Mutterpasses bereits
um 13.30 Uhr eingelassen. Es gibt eine
Spielecke sowie Kaffee und Kuchen. An-
meldungen und weitere Infos bei Ma-
nuela Schneider, Telefon 949866 oder
0160/99128739. 

Senioren-Sommerfest 
Die Seniorengruppe lädt herzlich zu ih-
rem ersten Sommerfest am Dienstag,
15. August, 14.30 Uhr, an der Feldscheu-
ne beim Rathaus ein und freut sich auf
rege Teilnahme. Anmeldungen nimmt
Erika Vogler, Telefon 47075, entgegen. 

Abfalltermine 
Mittwoch, 23. August: Gelber Sack; 
Mittwoch, 30. August: Blaue Tonne. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle ist bis ein-
schließlich Freitag, 11. August, ge-
schlossen. 

Fundsachen 
Bei der Verwaltungsstelle sind nach
dem Dorffest verschiedene Fundsachen
abgegeben worden. 

Dankeschön für 
Zusammenarbeit 

Die Ortsverwaltung und der Kulturaus-
schuss bedanken sich bei allen Bürge-
rinnen und Bürgern für die gute Zu-
sammenarbeit und für das Verständnis
für eventuelle Einschränkungen wäh-
rend der 750-Jahr-Feier. Ein großes Dan-
keschön geht auch an die „Wäschwie-
ber“ für die tatkräftige Unterstützung. 

Spielmobil 
Das Spielmobil steht von Montag bis
Freitag, 21. bis 25. August, auf dem
Schulvorplatz. 

Bilder vom Dorffest 
Eine Bitte an alle, die Fotos vom Dorf-
fest 2006 gemacht haben: Die Bilder

möglichst auf CD brennen und mit An-
gaben über den Ersteller in digitaler
Form bei Renate Waibel, Bergstraße 3,
oder bei Bernd Schuler, Säntisstraße
10, abgeben bzw. in den Briefkasten
werfen. Vielleicht kann man zur Buch-
taufe im November diese CD dann ver-
öffentlichen. Vielen Dank für die Unter-
stützung.

Treffen der
Rentner 

Die Rentner treffen sich am Mittwoch,
6. September, 14 Uhr, im Sportlerheim
„Siebenschläfer“. 

Termine
des TSV 

Freitag, 11. August, 19 Uhr: TSV I – BSV
Nordstern Radolfzell (Vorbereitung); 
Dienstag, 15. August, 19 Uhr: TSV I – SV
Worblingen II (Vorbereitung); 
Samstag, 26. August, 18 Uhr: TSV –
(Gegner noch offen, Vorbereitung) 
2. oder 3. September: Saisonbeginn. 
(Die Termine der Vorbereitungsspiele
sind ohne Gewähr). 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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zur Änderung der Satzung 
über die öffentliche 

Abwasserbeseitigung 
(Abwassersatzung - AbwS) der Stadt

Singen (Hohentwiel) vom
4. April 2000; 1. Änderung

9. Dezember 2003; 2. Änderung
13. Dezember 2005,

Satzung über den Anschluss 
an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage und die
Versorgung der 

Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung – WVS)

der Stadt Singen
(Hohentwiel) vom 

12. Dezember 1995; 1. Änderung
13. März 1997; 2. Änderung 

10. Juli 2001,

aufgrund von § 45 b Absatz 4 des
Wassergesetzes für Baden-Württem-
berg (WG) und der §§ 4, 11 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in Verbindung mit den
§§ 2, 8 und 9 des Kommunalabgaben-
gesetzes für Baden-Württemberg (KAG)
sowie von § 132 des Baugesetzbu-
ches hat der Gemeinderat der Stadt
Singen (Hohentwiel) am 1. August
2006 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Änderung

1) Abwassersatzung: 
§ 28 – Beitragssatz – erhält folgende
Fassung: 
Der Abwasserbeitrag beträgt: 
a) je m2 Grundstücksfläche (§ 25) 2,62
Euro 
b) je m2 Geschossfläche (§ 26) 2,62
Euro 

2) Wasserversorgungssatzung: 
§ 31 – Beitragssatz – erhält folgende
Fassung: 
Der Wasserversorgungsbeitrag be-
trägt:
a) je m2 Grundstücksfläche (§ 28) 1,01
Euro 
b) je m2 Geschossfläche (§ 27 Abs. 1

und 2) 1,01 Euro 

§ 2 Inkrafttreten

1) Diese Satzung tritt am 1. September
2006 in Kraft. 

2) Gleichzeitig treten § 28 der Abwas-
sersatzung vom 4. April 2000; 1. Än-
derung 9. Dezember 2003; 2. Ände-
rung 13. Dezember 2005 und § 31 der
Wasserversorgungssatzung vom 12.
Dezember 1995; 1. Änderung 13. März
1997; 2. Änderung 10. Juli 2001 außer
Kraft. 

Singen (Htwl. ), 2. August 2006

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Hinweis nach § 4 Absatz 4
der Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind, 
2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 der Gemeindeord-
nung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Ver-
letzung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften gegenüber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden
ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
2 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen. 

Wichtige 
Zahlungstermine

Wasser-,
Abwasser- und 
Müllgebühren

Die Stadtwerke weisen darauf hin, dass
zum 15. August die Wasser-, Abwasser-
und Müllgebühren für das dritte Quartal
fällig werden. Die Zahlungen sind spä-
testens zu diesem Termin auf das fol-
gende Konto der Stadtwerke zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer 35 31 001 
Bankleitzahl 692 500 35 

Bitte nicht an die Stadtkasse Singen
überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorgeschrie-

benen Mahngebühren und Säumniszu-
schlägen wird empfohlen, die fälligen
Beträge rechtzeitig, d.h. unter Beach-
tung der üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fälligkeitstag
auf einem der Girokonten der Stadtwer-
ke Singen gutgeschrieben sind. Bei Be-
zahlung mittels Verrechnungsscheck
muss dieser spätestens am Fälligkeits-
tag bei den Stadtwerken Singen vorlie-
gen. 

Bitte bei jeder Überweisung unbedingt
die Kunden-Nummer angeben.

Wer die Vorteile des Bankeinzugsver-
fahrens nutzen möchte, soll bitte eine
ausgefüllte und unterschriebene Ein-
zugsermächtigung an die Stadtwerke
Singen (Grubwaldstraße 1) schicken
oder einfach beim Bürgerzentrum in der
Marktpassage (August-Ruf-Straße 11-
13) oder am Info-Schalter des Rathau-
ses (Hohgarten 2) abgeben. 

Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer
Am 15. August sind die Quartalsanfor-
derungen der Grund- und Gewerbe-
steuer fällig.

Es wird gebeten, die Zahlungen späte-
stens zu diesem Termin an die Stadt-
kasse Singen zu leisten. 
Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorgeschrie-
benen Mahngebühren und Säumniszu-
schläge wird empfohlen, die fälligen
Beträge rechtzeitig, d.h. unter Beach-
tung der üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der Stadtkas-
se Singen gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen ausschließ-
lich auf eines der folgenden Konten der
Stadtkasse Singen (Hohentwiel) lei-
sten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512 
Bankleitzahl 692 500 35 

Volksbank Hegau
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 692 900 00

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Bei Bezahlung mittels Verrechnungs-
scheck muss dieser spätestens am Fäl-
ligkeitstag bei der Stadtkasse vorlie-
gen. 

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgabenord-
nung sind bei der Begleichung von
Steuern, Gebühren und Beiträgen
durch Scheck Säumniszuschläge zu er-
heben, wenn der Scheck nicht am Fäl-
ligkeitstag bei der Stadtkasse vorliegt.
Dies gilt ebenfalls bei Bareinzahlungen
nach dem Fälligkeitstag. Die Stadtkas-
se bittet, dies unbedingt zu berücksich-
tigen. 

Bitte bei jeder Zahlung das betreffende
Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind bereits
von den Vorteilen des bewährten und
rationellen Bankeinzugsverfahren über-
zeugt und haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt. Durch die Teilnah-
me am Bankeinzugsverfahren wird oh-
ne zusätzliche Kosten und Mühe sicher-
gestellt, dass die angeforderten Beträ-
ge pünktlich zum Fälligkeitstag be-
glichen werden. 
Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchte, soll bitte eine Ein-
zugsermächtigung ausgefüllt und un-
terschrieben an die Stadtkasse Singen
senden oder einfach beim Bürgerzen-
trum in der Marktpassage oder bei der
Stadtkasse Singen im Rathaus, Hoh-
garten 2, abgeben. 
Vordrucke können bei der Stadtkasse,
Telefon 07731/85219, angefordert wer-
den.

Futternutzung von
Stilllegungsflächen

Die EU-Kommission hat dem Antrag auf
Futternutzung der Stilllegungsflächen
aufgrund der Trockenheit zugestimmt.
Für Baden-Württemberg gilt die Aus-
nahmeregelung ab sofort für die ge-
samte Landesfläche wie folgt:

1. Der Aufwuchs von stillgelegten Flä-
chen kann als Viehfutter für raufutter-
fressende Tiere im eigenen Betrieb ge-
nutzt werden.
2. Der Aufwuchs von stillgelegten Flä-
chen kann kostenlos als Futter für rau-
futterfressende Tiere im Rahmen der
Nachbarschaftshilfe, d. h. ohne wirt-
schaftliche Gegenleistung, bereitge-
stellt werden. 
3. Die Einsaat der Stilllegungsflächen
mit Futterpflanzen (Raufutter) ist zuläs-
sig. Der Aufwuchs kann bis zum 15. Ja-
nuar 2007 genutzt werden, vorausge-
setzt, dass kein Gewinn erzielt wird.
4. Die Nutzung muss schriftlich beim
Amt für Landwirtschaft angezeigt wer-
den.

Weitere Auskünfte erteilt das Landrats-
amt Konstanz, Amt für Landwirtschaft in
Stockach, unter 07771/922-167.

Sommer, Sonne – Urlaubszeit! Auch SINGEN KOMMUNAL geht jetzt in
die Sommerpause und erscheint erst wieder am 13. September. – Bis
dahin allen Leserinnen und Lesern eine rundum „sonnige“ Zeit! 

SINGEN KOMMUNAL wünscht schöne und
erholsame Sommertage! 

Bebauungsplan 
„Nordstadtanbindung“

Stadt Singen (Hohentwiel)
Aufstellung und frühzeitige 

Beteiligung der Öffentlichkeit

Der Ausschuss für Stadtplanung und
Bauen der Stadt Singen (Hohentwiel)
hat am 19. Mai 1981 in öffentlicher Sit-
zung die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Nordstadtanbindung“ beschlos-
sen. In der Sitzung am 1. August 2006
hat der Gemeinderat den Entwurf des
Bebauungsplanes „Nordstadtanbin-
dung“ gebilligt und beschlossen, die
frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 (1) BauGB durchzufüh-
ren. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet er-
streckt  sich in Verlängerung der Bru-
derhofstraße über die Aachaue bis zur
Landesstraße L 191. 

Ziele und Zwecke der Planung: 
Mit dem Bebauungsplan „Nordstadt-
anbindung“ werden die Grundlagen
geschaffen, eine neue Straße zu bau-
en. Die Straße dient dem Anschluss
der Nordstadt an das überregionale
Straßennetz. Ein Umweltbericht liegt
vor. 

Frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit: 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffent-

lichkeit findet vom 28. August bis ein-
schließlich 8. September 2006 statt. In
dieser Zeit hängt der Entwurf zusam-
men mit der Begründung und dem Um-
weltbericht des Bebauungsplanes
„Nordstadtanbindung“ während der
Dienststunden im Flur des Fachbe-
reichs Bauen, Abteilung Stadtplanung
der Stadt Singen (Hohentwiel), Julius-
Bührer-Straße 2, 1. OG, Singen, zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus. Wäh-
rend der Auslegungsfrist besteht Gele-
genheit zur Erörterung und zur Äuße-

rung im Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen (Hohentwiel), Zimmer
Nr. 113-117. 

Äußerungen und  Anregungen können
schriftlich oder zur Niederschrift im
Fachbereich Bauen, Abteilung Stadt-
planung, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen (Hohentwiel), vorge-
bracht werden.

Singen (Htwl.), 9. August 2006

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 

Veranstaltungen
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 12. August, 15 Uhr: „Konstan-
zer Seenachtfest“, Konstanz. 
Jahreskarten für die Insel Mainau und
verschiedene Varianten der bereits be-
kannten Bodensee-Erlebniskarte sind
im Verkehrsamt erhältlich. 

Höchste Zeit: Ausweise prüfen

Die Ausstellung von Personalausweisen
und Reisepässen nimmt derzeit bereits
wieder bis zu vier Wochen in Anspruch.
Die Stadtverwaltung weist darauf hin,
dass ungültig gewordene Papiere nicht
verlängert werden können.

Anträge auf Ausstellung von Reisepäs-
sen, Personalausweisen und Kinderrei-
sepässen nimmt das Bürgerzentrum

(Marktpassage, August-Ruf-Straße 13/
Eingang Rolltreppe) entgegen. Antrags-
steller müssen hierzu persönlich vor-
sprechen.
Die Öffnungszeiten sind Montag bis
Freitag durchgehend von 8 bis 18 Uhr.
Für den Antrag sind erforderlich:
• soweit vorhanden die bisherigen Aus-
weispapiere und/oder sonstige Identi-
tätsnachweise (beispielsweise Geburt-
surkunden oder Familienbuch);
• ein aktuelles Lichtbild mit hellem

Hintergrund (bei Reisepässen: Bild in
Frontalansicht);
• die jeweilige Gebühr in Höhe von 13
Euro für einen Kinderreisepass, 8 Euro
für einen Personalausweis, 37,50 Euro
für einen Reisepass für Antragsteller bis
zur Vollendung des 26. Lebensjahres
beziehungsweise 59 Euro für alle übri-
gen Passantragsteller.
Für weitere Fragen stehen die Mitarbei-
ter-/innen des Bürgerzentrums gerne
zur Verfügung, Telefon 85-599.



SINGEN AKTUELL
Preise an der

Zeppelinschule
Singen (swb). Insgesamt 79 Schü-
lerinnen und Schüler konnten im
Rahmen der Abschlussfeier der
Zeppelin-Realschule in Singen ih-
re Mittlere Reife feiern. 
Folgende Schülerinnen und
Schüler der Schule haben sich zum
Abschluss sich Fach- und Klassen-
preise Preise verdient. 
Klasse 10a: Linda Maier (Franzö-
sisch, Chemie, Mathematik, Erd-
kunde und Klassenpreis), Tobias
Hander (Natur und Technik, Bio-
logie, Chemie, Physik und Mathe-
matik), Hannah Mostowski (Erd-
kunde) und Bianca Storz (Musik,
Sport Mädchen).
Klasse 10b: Daria Schmarin (Sport
Mädchen), Lucas Pannki (Sport
Jungen), Denise Krzyslak (Ethik),
Nadja Merkowsk (evangelische
Religion) und Maria Braun (Klas-
senpreis).
Klasse 10c: Tibusius Ajanthini
(katholische Religion), Christina
Rößler (Deutsch), Marisa Diehl
(Deutsch, Englisch), Ayten Kavun
(Geschichte, Gemeinschaftskun-
de, Mensch und Umwelt und
Klassenpreis), Marlen Khmis (Bil-
dende Kunst) und Mona Schlim-
per (Mensch und Umwelt). Einen
Sonderpreis für besonderes sozia-
les Engagement erhielt Denise Kr-
zyslak.
Lobe für gute Leistungen gab es
für (Klasse 10a) Fabian Ergler, Ni-
cole Fürst, Sebastian Höchst, Tho-
mas Kessinger, Hannah Mostows-
ki, Thomas Steffen Scharnowski,
Lisa Schwarz, Bianca Storz und
Kenan Yildirimli.
Klasse 10b: Edgar Aksionow, Pa-
trick Bilger, Stefan Herz, Carolin
Kaiser, Stephanie Kraftschik, De-
nise Krzyslak, Isabell Pawlak,
Daria Schmarin, Daniela Schmidt
und Daniela Varga.
Klasse 10c: Marisa Diehl, Marlen
Khmis, Christina Rößler, Luisa
Salatino, Mona-Marina Schlimper
und Stephanie Schuster.

In ein »Vier-Farben-Land« entführten der Chor »Schillerlocken«
kürzlich in der Turnhalle der Schule und kommte mit dem musikali-
schen Märchen nach einem Kinderbuch von Gina Ruck-Pauquet das
Publikum begeistern. Neben den sehr gut vorgetragenen Liedern von
Tobias Rienth beeindruckten vor allem die Aufwändig gestalteten Ko-
stüme, mit denen die Schüler ihre Farben Rot, Blau, Gründ und Gelb
vorstellen konnten. Die langjähriges Leiterin des Chors, Gerlind Ha-
verkamp, konnte damit einen sehr gelungenen Abschied aus dem
Schulleben und Eintritt in den Ruhestand feiern. swb-Bild: of

Friedingen(sa). »Viel Glück und
viel   Segen...« -  mit diesem Lied
verabschiedeten die Kinder der
Grundschule Friedingen ihre Rek-
torin Gudrun Fürst-Veith in den
Ruhestand. Die gebürtige Singene-
rin, die vor sieben Jahren nach
Friedingen kam, hatte nicht von
Anfang an den Traum Lehrerin zu
werden. Erst 1970 entschloss sie
sich diesen Beruf zu erlernen, und
machte kurz darauf die Eignungs-
prüfung und 1977 die darauffol-
gende Staatsprüfung. Zwei Jahre
später unterrichtete sie in Ravens-
burg, wo sie sich stark für die Aus-
länderpädagogik einsetzte und
1982 dann Beamtin auf Lebenszeit
wurde.
1996 kam sie zurück in den Land-
kreis Konstanz, nach Zizzenhau-
sen und von dort aus 2000 als
Schulleiterin nach Friedingen. 
Oberbürgermeister Oliver Ehret
bedankte sich für die erfolgreichen
sieben Jahre, vor allem  aber für
ihren enormen Einsatz beim Sa-

nieren der Pausenhalle und dem
neu errichteten Schulgarten mit ei-
nem Präsent und Blumen. 
Als Vertreter des Schulamtes
sprach  Lothar Fischer seinen
Dank aus und überreichte Frau
Fürst-Veith die Urkunde des Lan-
des Baden-Württemberg. Orts-
vorsteher Johann Mayer bedankte
sich für die gute Zusammenarbeit
mit Schule, Eltern und der Stadt
Singen und verabschiedete Frau
Fürst-Veith mit etwas Traurigkeit
und Wehmut. Als Andenken
schenkte ihr die Rektorin der
Grundschule Hohenfels, Christina
Weiß-Metzger einen kleinen Som-
merflieder, den sie als  Erinnerung
an Frau Fürst-Veith gemeinsam
nach den Sommerferien in den
Schulgarten pflanzen, als Zeichen
das man niemals ganz geht. Für die
Nachfolge ist bereits gesorgt, so
Lothar Fischer, aus rechtlichen
Gründen kann der Name aller-
dings noch nicht öffentlich be-
kannt gegeben werden.

Niemals geht man ganz
Gudrun Fürst-Veith verabschiedet

Gudrun Fürst-Veith im Kreise der vierten Klasse, die ihrer Rektorin
an der Grundchule Friedingen mit den anderen Schülern einen schö-
nen Abschied bereiteten.

Spätsommer im
Schwarzwald

Singen (swb). Der AWO Kreis-
verband Konstanz bietet jetzt neu
für Menschen ab 60 ein nettes und
preiswertes Reiseziel. 
Vom 20. bis 27. August  können sie
im idyllischen Luftkurort Obehar-
mersbach   im Schwarzwald  in Be-
gleitung einer erfahrenen Reiselei-
terin relaxen. 
Lust mitzufahren?  Einfach anru-
fen unter 07731/958081 ( Frau
Vera Riegler,  AWO -Reisen).

Cindy Hermann und Manuel Schröder vom Musikverein Überlingen
haben erfolgreich ihre Prüfung zum Leistungsabzeichen in Bronze
bestanden. Carsten Vogel wird seine Prüfung in Musiklehre im Herbst
ablegen. swb-Bild: Verein

Überlingen a. Ried (swb). Kürz-
lich stand für drei Musiker vom
MV Überlingen die Prüfung für
das Leistungsabzeichen in Bronze
an. Nach intensiven Vorbereitun-
gen haben Cindy Hermann (Klari-
nette) und Manuel Schröder
(Trompete) dieses Abzeichen in
Bronze bestanden.  Carsten Vogel
( Trompete) hat einen Prüfungsteil
ebenfalls mit Bravour bestanden.
Die Prüfung im Bereich "Musik-
lehre" wird er im Herbst dieses
Jahres absolvieren. 
Weiterhin werden die drei im Ju-
gendorchester »Young Winds« un-
ter der Leitung von Josef Läufle
musikalisch tätig sein. Ab diesem

Herbst werden die drei aber auch
in der aktiven Kapelle unter der
Leitung von Harry Kucharz mit-
wirken können. Freuen können
sich die drei, dass Sie die ersten
neuen Musiker sein werden, die
nach dem Bau des Bürgerhauses
mit den anderen Aktiven im neuen
Probelokal proben dürfen.
Die offizielle Aufnahme in den
Verein erfolgt bei der nächsten Ge-
neralversammlung im Januar 2007.
Der Musikverein Überlingen am
Ried gratuliert recht herzlich zum
bestandenem Abzeichen und
wünscht weiterhin viel Erfolg im
Musikverein und viel Spaß beim
Musizieren. Wolfgang Morschl

Zuwachs beim
MV Überlingen

Pole-Position
für »Presidente«

Singen (swb). Aus der Pole-Posi-
tion startete das Presidente Junior-
Racingteam der Kartbahn Singen
beim vier  Stunden Rennen auf der
Indoor Kartbahn Bad Rappenau
zu ihrem 6. Rennen .
Damit setzen sich die Singener Ju-
nioren beim Start überraschend
vor alle etablierten Heimteams .
Lange Zeit verfehlte Frank Büchel
nur um wenige Sekundenbruch-
teile den gültigen Bahnrekord . Bei
brutalen Temperaturen , von fast
40 Grad in der Halle  fuhren die
Fahrer Tobias Schmidt , Frank
Büchel und Dennis Plötz , mit
ihren 45 Minuten Turns ein fehler-
loses Rennen. 
Absolut wichtigste Voraussetzung
bei dieser Hitze war die Fittnes
der Fahrer sowie genügende Flüs-
sigkeitsaufnahme .
Trainer Rainer Stahl und Teamchef
Andi Bogacz hatten die Fahrer
Frank Büchel und Dennis Plötz
durch das Training mit den 30 PS
starken und bis zu 180 Stundenki-
lometer schnellen Rennkarts  per-
fekt auf die anstrengende Bahn
eingestellt.
Nur 13 Sekunden fehlten bei der
Zieldurchfahrt  schließlich zu
Platz drei .
Absolut zufrieden mit diesem Er-
gebnis freut sich das Presidente
Junior-Racingteam Singen nun
schon auf das nächste Rennen.
Dieses Mal auf ihrer Heim und
Trainingsstrecke.
Da das Rennen in Spa abgesagt
und nach Singen verschoben wur-
de, tritt die Deutschen »Pro-Kart
Junior Trophy« nun  am 20. Au-
gust in der Hallenkartbahn Singen
an . 
Alle Rennsportinteressierten soll-
ten sich diese einmalige Gelegen-
heit nicht entgehen lassen.

Singen (swb). Die Viertklässler der
Hardtschule in Singen erlebten
Anfang Juli ein ganz besonderes
Musikprojekt. Sie hatten fachüber-
greifend im Deutsch-, Kunst- und
Musikunterricht eigene Gedichte
verfasst, die der Diplomkomponist
und Musikwissenschaftler Malte
Rühmann, aus Berlin, vertonte. 
In drei Projekttagen wurden diese
dann von den Schülern mit Rüh-
mann eingeübt, und am dritten
Projekttag in einer festlichen Ur-
aufführung Eltern und Freunden
der Schule präsentiert.  Der Berli-
ner begleitete die jungen Künstler
am Klavier und die Schüler beglei-
teten ihn mit ihren Texten. 
Die Schülerin Shaline Kulcar er-
freute die Zuhörerschaft mit Wer-

ken von Grieg, Mozart und
Beethoveb, einfühlsam am Klavier
vorgetragen und Malte Rühmann
spielte einige eigene Kompositio-
nen.
Die Gäste spendeten lebhaft Beifall
und zeigten sich erstaund über die
Fähigkeiten der Kinder, die in die-
sem Projekt entdeckt und geför-
dert wurden. 
Der Dank von Rektorin Monika
Leible-Karcher galt den Schülern
und deren Lehrerinnen Ute Neu-
meyer, Ursula Lubach und Erika
Ebinger, die das Projekt begleitet
hatten, und dem Künstler Malte
Rühmann.
Eine Spende der Sparkasse Singen-
Radolfzell unterstützte diese ganz-
heitliche Musikerlebnis finanziell.

Musikereignis
in Grundschule

Lehrmittel
offiziell übergeben

Singen (swb). Der Förderverein
Hardtschule hat am Dienstag, 1.
August den Lehrern und Schülern
der Hardtschule verschiedene
Lehrmaterialien offiziel überge-
ben.
Die Schule kann sich nun über
neue Bücherkisten und unter-
richtsbegleitendes Material für
den Englischunterricht freuen.
Die Übergabe an die Schule fand
im Beisein von Rektorin Monika
Leible-Karcher, Schülern und
Lehrern der Schule durch die Vor-
sitzende  des Fördervereins Moni-
ka Sommer statt.

SINGEN
kommunal
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Vorhaben- und 
Erschließungsplan

„Pferdehof Riedmühle“
Stadtteil Friedingen

Beteiligung der Öffentlichkeit

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 4. Juli 2006 den Entwurf des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes „Pferde-
hof Riedmühle“ gebilligt und beschlos-
sen, die Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch durchzu-
führen. 

Grenzen:
Die Grenzen des Planungsgebietes sind
im abgebildeten Übersichtsplan darge-
stellt. Das Planungsgebiet liegt in der

nördlichsten Ecke des Stadtteils Friedin-
gen südlich der Aach und südwestlich
der Autobahn im Außenbereich. Das
Planungsgebiet erstreckt sich nur auf
das ehemalige Mühlengrundstück Flur-
stück Nr. 2956. 

Es liegen Informationen zu folgenden
umweltrelevanten Aspekten vor: 
– Erfassung der Vögel 
– Erfassung der Pflanzen 

Beteiligung der Öffentlichkeit: 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit (öf-
fentliche Auslegung) findet vom 17. Au-
gust bis einschließlich 18. September
2006 statt. 
In dieser Zeit hängt der Entwurf des Vor-

haben- und Erschlie-
ßungsplanes „Pferde-
hof Riedmühle“ wäh-
rend der üblichen Dienst-
stunden im Flur des Fach-
bereichs Bauen, Abtei-
lung Stadtplanung der
Stadt Singen, Julius-
Bührer-Straße 2, 1. OG,
Singen, zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus.
Der Durchführungsver-
trag, die Begründung,
der Umweltbericht, die
Vogel- und Pflanzen-Er-
fassung sowie die we-
sentlichen umweltbezo-
genen Stellungnahmen
liegen ebenfalls aus. Stellungnahmen
zur öffentlichen Auslegung des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes „Pferde-
hof Riedmühle“ können schriftlich oder
zur Niederschrift im Fachbereich Bauen,
Abteilung Stadtplanung, Julius-Bührer-
Straße 2, Zimmer 113-117, 78224 Singen
(Hohentwiel), vorgebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht
innerhalb der Offenlegungsfrist abgege-
bene Stellungnahmen bei der Beschluss-

fassung über den Bebauungsplan (ge-
mäß § 4a Absatz 6 BauGB) unberück-
sichtigt bleiben können, sofern die Ge-
meinde deren Inhalt nicht kannte und
nicht hätte kennen müssen und deren In-
halt für die Rechtmäßigkeit des Bebau-
ungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Singen (Htwl.), 9. August 2006 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Amtliches
Öffentliche 

Bekanntmachung 

Kreisforstamt
warnt vor

Waldbrandgefahr
Jahr für Jahr liegt der Sachschaden
durch Waldbrände in den Wäldern Ba-
den-Württembergs bei fast einer hal-
ben Million Euro. Dabei ist – neben dem
wirtschaftlichen Verlust – der ökologi-
sche Schaden überhaupt noch nicht
mitgerechnet. Eine achtlos weggewor-
fene Zigarettenkippe oder ein aus der
Kontrolle geratenes Grillfeuer kann
sehr schnell zu großen Waldbränden
führen.

Zwischen dem 1. März und 31. Oktober
gilt im Wald ein grundsätzliches Rauch-
verbot. Grillen darf der Waldbesucher
nur an den offiziellen, entsprechend ge-
kennzeichneten Feuerstellen. Nicht ge-
stattet ist das Grillen im Wald mit mit-
gebrachten Grillgeräten. Auch an er-
laubten Grillstellen muss das Feuer im-
mer beaufsichtigt und vor dem Verlas-
sen stets völlig gelöscht werden (Was-
ser, Erdbedeckung). Feuermachen in ei-
nem Abstand von weniger als 100 Meter
vom Wald bedarf – wegen der mög-

lichen Waldbrandgefährdung – der vor-
herigen Genehmigung des Kreisforst-
amtes. Den Waldbesitzern ist dringend
davon abzuraten, bei der Käferholzauf-
arbeitung an heißen Sommertagen Rei-
sig zu verbrennen. 

Wie die Erfahrung zeigt, entstehen die
meisten Waldbrände durch Fahrlässig-
keit der Waldbesucher. Deshalb sollten
sich alle Waldbesucher entsprechend
rücksichtsvoll und vorsichtig verhalten,
um so den ökologisch wie ökonomisch
kostbaren „Naturschatz Wald“ zu erhal-
ten und immer wieder genießen zu kön-
nen. 

Wer einen Waldbrand entdeckt (z.B.
Rauchentwicklung, offenes Feuer) soll-
te unbedingt sofort die Feuerwehr über
den Notruf 112 alarmieren.

Waldbesucher werden dringend gebe-
ten, die Zufahrten zum Wald nicht durch
ihre Fahrzeuge für den Notfalleinsatz
der Rettungskräfte zu blockieren.

Steigt die Waldbrandgefahr auf Stufe 5,
wird ein allgemeines Feuerverbot auch
an genehmigten Grillstellen zum Schutz
des Waldes vom Kreisforstamt ausge-
sprochen. 


